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Zuschauer helfen im Kloster bei
der Aufklärung eines Verbrechens
Schauspieler Winfried Frey und Kriminaler Ludwig Waldinger geben im Kloster Wettenhausen

eine True-Crime-Lesung. Wie sie mit wahren Verbrechen das Publikum fesseln.

Von Wolfgang Kahler

Wettenhausen Krachend fällt das
Mordwerkzeug, eine Rübenhaue,
auf den Holzboden. Es gehört zur
Dramaturgie einer Veranstaltung
im Kaisersaal, die aus dem Rah-
men fällt. Wo sonst Kulturelles mit
Musik oder Komik läuft, geht es
diesmal um Hochspannung bei
spektakulären Verbrechen und ei-
ner Tätersuche mit Zuschauerbe-
teiligung im Kloster Wettenhau-
sen.

Die Rübenhaue ist ein Tatmittel
– jedoch nur ein Vergleichswerk-
zeug – aus einem der brutalsten
und bis heute nicht aufgeklärten
Verbrechen in Bayern. Schauspie-
ler Winfried Frey und der echte
Kriminalhauptkommissar Ludwig
Waldinger geben bei der True-Cri-
me-Lesung spannende Einblicke
in drei aufsehenerregende Mord-
fälle. Am Anfang steht die Bluttat
von Hinterkaifeck, eines früheren
Hofes im Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen. Dort wurden im
Frühjahr 1922 sechs Bewohner des
Hofes mit der Rübenhaue und ei-
nem Messer umgebracht.

Die Idee zu dieser außerge-

wöhnlichen Lesung entstand eher
nüchtern – im bayerischen Staats-
archiv, wie Frey, Jahrgang 1968,
gemeinsam mit Waldinger unserer
Redaktion im Gespräch erzählen.
Damals hatte Frey nach interes-
santen Kriminalfällen recher-
chiert.

Als es um die professionelle Ver-
arbeitung für ein Bühnenstück
ging, suchte sich Frey die profes-
sionelle Hilfe beim echten Ermitt-
ler. Der 56-jährige Waldinger ist
Polizist von der Pike auf und schon
viele Jahre Pressesprecher beim
bayerischen Landeskriminalamt
(LKA). Anhand von Originalakten
des Staatsarchivs erfahren die cir-
ca 100 eher jüngeren Besucher im
Kaisersaal Details über Ermittlun-
gen im Mordfall Hinterkaifeck, im
Fall der Mörderin Cäzilie Bauer
(1942) und des Mordfalls Walter
Sedlmayr aus den 90er Jahren.

Vor allem die Bluttat an dem be-
liebten Schauspieler und Kabaret-
tisten hatte damals Entsetzen und
ein gewaltiges Medienecho ausge-
löst. Zwei Männer aus dem engsten
Bekanntenkreis waren in einem
reinen Indizienprozess zu lebens-
langer Freiheitsstrafe verurteilt
worden. Das Publikum scheint die

höchst authentische Präsentation
der Verbrechen mit Tatortfotos,
Fahndungsplakaten und Berichten
sehr positiv zu beeindrucken, wie
beispielsweise zwei Zuschauerin-
nen aus Jettingen-Scheppach be-
stätigen.

„Wir wollen so nah wie möglich
an der Wahrheit bleiben“, sagt
Frey, allerdings könne nicht jedes
Detail der Bluttaten aus den Akten
wieder gegeben werden, weil das
viel zu lange dauern würde. Gerade
die Interaktion mit dem Publikum,
was sich an vielen Fragen zu den
Fällen aber auch zur Ermittlungs-
arbeit allgemein zeigt, sind für
Frey und Waldinger eine Bestäti-
gung, dass sie mit dem Programm
durchaus auf positive Resonanz
stoßen.

Und es wird noch realitätsna-
her: Aus dem Publikum werden
drei Akteurinnen und Akteure ge-
wählt, die bei der Aufklärung eines
Verbrechens mitmachen – als Tä-
terin und Ermittler. Die Szene zeigt
den Überfall einer Person auf
Schauspieler Frey. Dem Opfer wird
beim Raub dessen Handy mit ei-
nem Messer in die Halsgegend ge-
stochen. Die Ermittler sollen nun
klären, wie sich die Tat abgespielt

hat und den Verbrecher oder die
Verbrecherin fassen. Mit Unter-
stützung des Kommissars bei der
richtigen Fragestellung ist der Fall
zügig geklärt, denn beim Anruf
des gestohlenen Smartphones
klingelt es bei der Täterin im Publi-
kum. Abgerundet wird die Lesung
durch Informationen des Polizis-
ten über Waffenbesitz. Dazu hat er
ein Arsenal von Stichwaffen aufge-
fahren.

Tatsächlich herrscht bei den Zu-
schauern große Ratlosigkeit, wel-
che der präsentierten Messer über-
haupt zu Hause aufbewahrt wer-
den dürfen und welche man unter-
wegs dabei haben darf. Waldinger
interessiert sich in seiner Freizeit
übrigens gar nicht für übliche
Fernsehkrimis wie Tatort, weil
dort seiner Ansicht nach „viel
Müll“ verbreitet werde. Wenn
überhaupt sieht er eher komödia-
ntisch Inszeniertes wie „Hubert
und Staller“. Die beiden Protago-
nisten der Lesung veranstalten ne-
ben den blutrünstigen Mordfällen
eine zweite Reihe unter dem Titel
„Lug und Trug“, mit dem sie mög-
licherweise nächstes Jahr noch ein-
mal das Publikum im Kloster in ih-
ren Bann ziehen.

Mithilfe des Publikums wird bei der True-Crime-Lesung im Kloster Wettenhausen in einem Verbrechen ermittelt, unterstützt von Schauspieler Winfried Frey
und Kommissar Ludwig Waldinger (rechts). Foto: Wolfgang Kahler

Wer will hinter Volksfest-Kulissen blicken?
Die Günzburger Zeitung verlost Plätze einer exklusiven Führung, die am 14. August

nachmittags auf dem Festgelände starten wird. Was Sie machen müssen, um dabei zu sein.

Günzburg Es sieht so spielerisch, so
leicht aus, wenn alles rund läuft
beim Günzburger Volksfest. Aber
es gibt auch eine Welt hinter der
Glitzerwelt. Und in die wollen wir
am Montag, 14. August eintau-
chen. Die Günzburger Zeitung ver-
gibt insgesamt 25 Plätze für Ein-
zelpersonen, Paare und Familien,
die einmal hinter die Kulissen des
Volksfests blicken wollen. Der
Treffpunkt für die Tour an jenem
Montag ist um 16 Uhr am Ein-
gangsportal des Festplatzes am
Auweg.

Aber wie kommt man an dieses
exklusive Angebot für unsere Le-
serinnen und unsere Leser, unsere
Userinnen und unsere User? Mit
dem richtigen Timing und etwas
Glück klappt das am Dienstag, 8.
August. Drei Tage vor dem Volks-
feststart wird unser Glückstelefon
aktiviert. Wer zwischen 10 Uhr und
11 Uhr unter der Telefonnummer

08221/91755 anruft und durch-
kommt, kann – solange Plätze zur
Verfügung stehen – die kostenlose
Backstage-Führung buchen. Die
Höchstzahl der Plätze für Familien
liegt bei fünf. Die ersten Anrufe-
rinnen und Anrufer gewinnen. Es
vor und nach den genannten Zei-
ten zu versuchen, bringt nichts.

Das Telefon ist exakt eine Stunde
lang besetzt.

In den vergangenen Jahren ha-
ben sich die Backstage-Gäste im
Festzelt den Betriebsablauf erklä-
ren lassen. Wie gelingt es, dass al-
les frisch auf den Biertisch kommt?
Wie viele Bedienungen sind bei ei-
nem voll besetzten Zelt im Einsatz?

Welche Speisen werden am häu-
figsten gewählt? Der Fantasie der
Fragen sind kaum Grenzen gesetzt.
Danach geht’s über den Platz mit
allerlei technischen Erklärungen
zu den Fahrgeschäften. Nach der
Theorie folgt die Praxis mit Frei-
fahrten. An einzelnen Essständen
darf auch probiert werden.

Zum Abschluss laden Festwirt
und die Stadt Günzburg zu einer
Brotzeit ins Zelt ein. Das wird so
gegen 18 Uhr sein – also etwa zwei
Stunden nach dem Beginn der ex-
klusiven Tour. Dieses „Rundum-
Paket“ wird seit einigen Jahren an-
geboten und auch gerne angenom-
men wie Georgine Fäßler berichtet.
Sie ist im städtischen Ordnungs-
amt unter anderem für Veranstal-
tungen zuständig. „Die bisherigen
Teilnehmer waren begeistert und
dankbar für dieses Angebot“, sagt
sie über vergangene Führungen
hinter die Kulissen. (AZ)

Einmal hinter die Glitzerwelt blicken, das hat sich die Backstage-Führung auf
dem Volksfest-Gelände zum Ziel gesetzt. Foto: Sara Murari (Archivbild)

Blaulichtreport

Kurz gemeldet

Günzburg

Handy angeblich gehackt:
Frau fällt auf Betrug herein
Am Freitagnachmittag ist eine
51-jährige Frau Opfer eines Be-
trugsversuchs aus dem Phäno-
menbereich Phishing geworden.
Die Frau erhielt der Polizei zufolge
einen anonymen Anruf, bei dem
ihr eine Computerstimme mitteil-
te, dass ihr Handy gehackt wurde
und mehrere Hundert Euro von ih-
rem PayPal-Konto abgebucht wer-
den würden. Um dem entgegenzu-
wirken, könnte sich ein Mitarbeiter
mittels einer Fremdwartungssoft-
ware auf das Handy aufschalten
und die vermeintliche Abbuchung
stoppen. Aus Schreck willigte die
51-Jährige in den externen Zugriff
auf ihr Handy ein. Zu einer rechts-
widrigen Geldabbuchung kam es
bislang noch nicht. Ob es bereits
zum Abgreifen persönlicher Daten
vom Handy der Frau gekommen
ist, konnte nicht in Erfahrung ge-
bracht werden, so die Polizei. (AZ)

Günzburg

Fahrerflucht auf dem
Legoland-Parkplatz
Am Freitag ist zwischen 12.30 und
17 Uhr auf dem Parkplatz des Le-
golands der blaue VW Caddy einer
35-jährigen Frau angefahren wor-
den. Der bislang unbekannte Un-
fallverursacher muss laut Polizei
beim Ein- oder Ausparken das ne-
ben ihm stehende Fahrzeug ge-
streift haben. Anschließend fuhr er
weiter, ohne den Unfall zu melden.
Der Sachschaden beläuft sich auf
etwa 2000 Euro. Zeugen sollen sich
mit der Polizei Günzburg, Telefon
08221/919-0, in Verbindung set-
zen. (AZ)

Jettingen-Scheppach

Hochwertige E-Bikes
am Bahnhof gestohlen
Am Samstag in der Zeit von 11 bis
19 Uhr sind am Bahnhof in Jettin-
gen zwei hochwertige E-Bikes ent-
wendet worden. Es handelte sich
laut Polizei um zwei Mountainbi-
kes vom Modell Cube Stereo Hy-
brid, Farbe schwarz, Kettenschal-
tung, 29 Zoll Reifengröße. Die
Fahrräder wurden am Fahrrad-
ständer abgestellt und mit zwei
Schlössern gesichert. Die E-Bikes
hatten einen Zeitwert von insge-
samt 7200 Euro. Zeugen sollen
sich bei der Polizei unter Telefon
08222/96900 melden. (AZ)

Günzburg

Schwarzfahrer zeigt im Zug
falsches Ticket
Am Freitagnachmittag ist ein
24-jähriger Mann mit der Regio-
nalbahn von Neu-Ulm nach Günz-
burg gefahren. Bei der Kontrolle
des Fahrscheins zeigte dieser auf
dem Handy ein 49 Euro-Ticket vor.
Da Zweifel daran bestanden, dass
es sich bei der Person auf dem Ti-
cket um den Fahrgast handelte,
unterzog die Polizei ihn am Bahn-
hof einer Personenkontrolle. Dabei
stellte sich heraus, dass es sich bei
dem Mann nicht um die Person auf
dem Ticket handelte. Noch vor der
Kontrolle löschte der 24-Jährige
bereits das Ticket von seinem
Handy. Nachdem der Mann ver-
sucht hatte, einen anderen Fahr-
schein zu verwenden und keinen
gültigen Fahrschein vorzeigen
konnte, muss er sich nun wegen
Betrugs und dem Erschleichen von
Leistungen verantworten. (AZ)

Günzburg

Ladendieb will zweimal im
selben Geschäft stehlen
Am Freitagnachmittag hat ein
Kunde in einem Günzburger Ver-
brauchermarkt mehrere Flaschen
mit Spirituosen entwendet. An die-
sem Tag konnte der Mann unbe-
helligt das Geschäft verlassen, teilt
die Polizei mit. Am Samstagabend
kehrte der Ladendieb aber zurück
und wurde vom Personal wiederer-
kannt. Der 22-Jährige wird wegen
Diebstahls angezeigt. (AZ)

Blaulichtreport

Burgau

Angeblich klemmendes
Gaspedal führt zu Unfall
Am Samstag gegen 10.30 Uhr ist
auf dem Parkplatz des Aldi in der
Robert-Bosch-Straße in Burgau ein
Verkehrsunfall passiert. Ein
75-jähriger Mann war laut Polizei
mit seinem Mercedes rückwärts
aus einer Parklücke gefahren. Da-
bei verklemmte sich, seinen Anga-
ben zufolge, das Gaspedal. Auf-
grund der eingeschlagenen Vor-
derräder und der Beschleunigung
des Fahrzeugs drehte sich der Wa-
gen um 180 Grad und schleuderte
über den Parkplatz gegen einen ge-
parkten Audi und gegen einen ge-
parkten Seat, teilt die Polizei mit.
Anschließend kam der Mercedes in
einer Böschung zwischen dem Dis-
counter und einem weiteren Ein-
kaufsmarkt zum Stehen. Der Mer-
cedes musste durch ein Ab-
schleppunternehmen aus der Bö-
schung geborgen und abge-
schleppt werden. An allen drei
Fahrzeugen entstand ein Sach-
schaden in Gesamthöhe von etwa
40.000 Euro. (AZ)

Landkreis

Schülermonatskarten in
Deutschlandtickets ändern
Beim Verkehrsverbund Mittel-
schwaben (VVM) wurde auf Initia-
tive der Landkreise Günzburg und
Unterallgäu sowie der Stadt Mem-
mingen die Möglichkeit geschaf-
fen, die VVM-Schülermonatskarte
ab September 2023 gegen Aufzah-
lung des Differenzbetrages zum
digitalen Deutschlandticket
(Handy-Ticket) im Abo-Format zu
erweitern, falls es nicht automa-
tisch ein Deutschlandticket vom
Schulwegkostenträger gab. Dies
ist nur möglich, wenn die VVM-
Schülermonatskarte günstiger ist
als ein Deutschlandticket (günsti-
ger als 49 Euro). Voraussetzung ist
auch, dass das neue Deutschland-
ticket rein digital als Handyticket
genutzt wird, da dies die Vorgaben
von Bund und des Freistaats Bay-
ern derzeit vorsehen. Der Antrag
kann auf der Homepage vvm-on-
line.de heruntergeladen, ausgefüllt
und per E-Mail, Fax oder Post an
die VVM Verkehrsverbund Mittel-
schwaben gesendet werden. Alle
Infos dazu auf der Homepage
vvm-online.de oder unter der Tele-
fonnummer 08282/828700. (AZ)

Günzburg

Abgabe mehrerer Tiere im
Tierheim „Arche Noah“
Im Tierheim „Arche Noah“, Hei-
denheimer Straße 12a, in Günz-
burg, sind mehrere Tiere abgege-
ben worden. Es handelt sich um
ein schwarzes Kaninchen, das am
Freitag, 28. Juli, in Günzburg ge-
funden wurde. Am Mittwoch, 2.
August, wurde eine dreifarbige
Katze in Jettingen entdeckt. Am
Donnerstag, 3. August, wurde ein
Yorkshire in Neuburg an der Kam-
mel gefunden. Personen, denen die
Tiere gehören oder die diese ken-
nen, sollen sich unter der Telefon-
nummer 08221/30331 melden. Bil-
der der Tiere sind unter www.tier-
heim-guenzburg.de zu sehen. (AZ)
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